
Ks bliebe ZzZu Schluß och (‘iie‘ Frage, ob bei einer positiveren Besatzungs-
politik 1m eroberten Ostraum der Krieg hätte militärisch gewonnen werden
können und p«olitiséh —>  NCn werden sollen? Wir glauben, dafs 196
Frage mit iınem entschiedenen Nein beantworten ıst Die sachliche Un-
tersuchung der Erfolgschancen der Hitlerschen Kriegs- un Besatzungspoli-(die WIT diesem Beitrag vorzunehmen hatten) besagt ın keiner Weise,
da{fß WIT mıt irgendeiner Möglichkeit oder Variation dieser NS-Politik
identifizieren wollten. Daran möchte der Verfasser nicht den mıindesten
Zweiftel lassen. Jede Art erobernder Östpolitik/ verdient vielmehr entsqhie-CN E Abl-ehnung.

Zeitberichf
Eın Bildband er das Ordensleben Nochmals der in Lourdes erfolgten Heilung des
blinden Knaben Gerhard Baillie Sendboten der Gottlosigkeit Wohnungspro bleme in
Rußfßland Hiıspanoamerika.

Fın Bildband U  es  ber das Ordensleben. Während der protestantische TheologeWalter Nigg ‚„„das Geheimnis der Mönche‘‘ wiederentdeckt un bel den Menschen
VOo  e} heute eın Verständnis für die VWerte des Ordenslebens wirbt, annn
Man dıe Frage stellen. oh WIL Katholiken alle WI1Ssen, welchen Reichtum WIT 1m
Ordensleben der Kirche besitzen. Nimmt nıcht umgekehrt dıe Zahl derer immer
mehr ab, die eın rechtes und herzliches Verständnis Tür dıe Welt der Orden auf=
bringen? Die Tatsache ist nıcht aus der VWelt ZUuU schaffen, da{fß fast alle männlichen
und weıblichen Urdensgemeinschaften heute ıne Nachwuchskrise erleben. Und
sınd schon die Eltern, die sıch Vn Ca geehrt fühlen, sıch bel dem einen
oder andern ihrer Kinder Ordensberuf zeigt, und die S1e SCrn InNns Kloster gehenassen ?

Das Problem ıst gew1b vielschiéhtig und stellt auch Fragen dıe Orden selbst.
Immerhin geschieht 6S nıcht vVvon ungefähr, da{fß dıe Kırche Uns In der Gebetsmei-
HNUNS für den Monat April auffordert beten, da bei Klerus und Kıirchenvolk
der Priester- un Ordensberuf die rechte Wertschätzung erfahre. Die Keime
solchen Berufen bedürfen einer Humusschicht, sıch entfalten können. Diese
Humuserde besteht In der Hochschätzung und 1e€ gegenüber dem Priester- un
Ordensstand, wIıe S1e in echt katholischen Herzen Von 16 heimisch ıst.

Da kommt NUu guter Stunde In der ausgezeichneten .Reihe der .„Familienbü-
cher  c. VOo  — Dr Heinrich Kunkel eın Bildband neraus, den Nan all den In Kloster-
Iragen Kleingläubigen und Kleinmütigen die and drücken möchte: Auf dem
Schutzumschlag unter den durchbohrten Füßen eines lebensgroßen Crueifixus eın
Betstuhl, eın altes Buch, eline Geißel un (in Großbuchstaben) als Titel „Der Or-
densstand‘‘. Ks wirkt WIe eine Herausforderung. och Wer dann Seite Seite
weıterblättert, den nehmen lauter Bilder des Friedens auf eın Mädchen, das se1in
Aufnahmegesuch schreibt, eine Mutter, dıe iıhrem scheidenden Sohn eın Kreuz auf
die Stirn macht, Mönche 1Im Garten und 1m Chor:;: der Bruder, der einem Armen
das rot reicht, die Schwester, die einem Alten die Schuhe auszıieht, Patres
Pferd un Schreibtisch., Schwestern mıt Kındern und Krankenbett

Das Buch vermittelt einen Eıinblick ın die Tätigkeitsbereiche uUuNnNserer Orden:
aber W1 kein Nachschlagewerk über die verschiedenen Gemeinschaften SEIN.
KEs rag nach den allen Orden gemeinsamen Wesenszügen., Was in diesen Bildern
un: dem Begleittext aufscheint, ıst dıe überzeitliche dee des Ordensstandes. Wıe



Vr

rückhaltlose Hingabe Gott iıst durch Nachfolge des gehorsamen, un
reinen Lebens Christi‘“ Keineswegs ıst hier NUr VOo  u} der carıtatıven, seelsorgerli-
chen, missionarischen un kulturfördernden Tätigkeıit der (Orden dıe Rede auCc.
sS1e kommt ZUr Anschauung). Nein, der Akzent leg auf der Heiligung, auf Welt-
verzicht un Anbetung, auf Schweigsamkeıt, tötung, Demut So9 eıt Bılder das
festhalten können, wird der Weg 1Im en als Weg der Reinigung, der Erleuch-
tung un der Gotteinung beschrieben. Den Bildern kommt das Wort Bel
jedem Bild un ema pricht eErst der Novizenmeister eiIn Wort der
rklärung. Dann stehen da In knapper Eindringlichkeit: Vorbild un Worte des
Herrn aus den KEvangelien un: Worte der Apostel. An dıe apostolische Überliefe-
rungs schließt sıch 76 eın klassıscher ext aus dem Munde eiINes der groben Or-
densstifter A11. Alles ist klar, wesentlich, biblisch fundiert. In den Bildern, die alle
Effekthascherei vermeiıden, waltet der gleiche Geist. Hs sınd ausnahmslos WKotos
aus dem modernen Ordensleben So wıird dem Leser, VOoO  ; allen sentimentalen un
andern berwucherungen gereinigt, eın unverfälschtes Bild des Ordensstandes VOCI-»-

miıttelt. Auch dort leben Menschen. Auch dort ist KErde un Kampf. Aber ist
gleich erschütternde ähe Christi. Abglanz seines gehorsamen, un reinen
Lebens Man ıst vielleicht selhst nıcht solchem St. erufen Aber 190838  —; lıebt
die, denen solche (Ginade zuteil geworden ıst So wırd Denken katholısch. So
wächst dıe Humusschicht, VO der dıe Rede WAar. Dann wachsen auch wieder Be-
rufe ZU. Priester- un Ordensstand

(Heinrich Kunkel ‘ .,Der Ordensstand“® 79 Bildtafeln auf holzirdiem Kunstdruck-
papler und 60 Seiten lext, Großformat. Yulda, Familienverlag. Ln DA 90
Es sSe1 darauf hingewliesen, dafs ın der gleichen Sammlung eın Bildband „Priester
des Herrn““ erschienen iıst 144 Seiten mit 135 Bildern auf holzfreiem Kunstdruck-
papier.)

Nochmauals der ın Lourdes erfolgten H eilüné des Linden Knaben Gerhard
Baillie Auf Einspruch VO  - Tau Dr Maria Krudewı1g, Köln. dıe Bemerkung,
da{fßs ihre eın psychologische Erklärung der Heilung des blinden Knaben den pa-
thologisch-anatomischen Tatbestand verkenne (vgl dıese Zeitschrift B 1506 Maı
19595 19111), S@e1 1er auf das Urteil der kanonischen Kommissıion verwliesen.
Die Tatsache, da{fs 65 sich ı1ne schwere organische Erkrankung horiıo-Reti-
nıtıs mıt Atrophie der ehnerven gehandelt hat, wird VO der Kommissıon nıcht
bestritten, sondern vorausgesetzt. Da jedoch entigegen der Annahme VO  b Leu-
ret wohl keine absolute Blindheit hbestanden hat, die Heilung nıcht sofort voll-
ständig und gerade das Sehen ıne Mitwirkung psychischer Faktoren zuläßt,
wıird VOoO einer Anerkennung der Heilung als Wunder abgesehen.

Es el In den beıden etzten Abschnitten des Urteils: „Die Kommissıon schließt
sıch dem Urteil vVOH Dr Lescaugx, einem anerkannten Fachmann der Poliklinik
der Medizinischen Fakultät des Institut catholique VOoO  — Lille Dieser schreıibt in
seinem Bericht: Bıs Ina  e weıtere Feststellungen machen kann, genuügt wohl vorerst
cdıe Erklärung, da{ß eıne unerwartete, ja sehr beachtliche Besserung eingetreten ist,
cie freilich TOTZ der Veränderung der Pupille, dıe wieder ihre  ®: natürliche Färbung
aNngENOMUMNMEN un inr atrophisches Aussehen verloren hat, nicht vollständig ist,
eın Phänomen, das ich noch nıe beobachtet habe

Sie (d. h dıe Kommissıon) kann also 1mM Augenblick nıcht anerkennen, da{ls e6s

sıch nach den objektiven, durchaus sachgemäßen Bestiımmungen des Kanonischen
Rechts der Kirche E1n Wunder handelt Sie bestreitet jedoch nıcht, da{fs sıch

ıne Antwort Gottes auf das einer Multter un ihres Kındes handelt un
dafß diese Gnade der mächtigen Kürbitte der Heiligen Jungfrau VOo LOourdes
verdanken 1ST.  ..


